004384

Arles Lane Il

Bildbeschreibung!)

Eine abstraktes Fotografie mit verschwommenen Streifen in Griin-, WeiB-, Gelb- und dunklen Ténen vor
einem hellweiBen Hintergrund, das ein Gefiihl von Bewegung und Desorientierung erzeugt.

Analyse!)

Diese abstrakte Fotografie weckt ein Gefiihl von Dynamik und &therischer Schonheit. Wirbel aus lebhaf-
tem Griin und Gelb vermischen sich mit weicheren Farbtdnen von Pfirsich und WeiB und erzeugen so ein
Gefiihl von Bewegung und Licht. Die verschwommenen Linien und fragmentierten Formen suggerieren
einen fliichtigen Moment, der in einem traumahnlichen Zustand festgehalten wurde. Die Komposition ist
durch eine scharf gezeichnete weie Form geteilt, die einen starken Kontrast erzeugt und die Faszination
der Fotografie noch verstarkt. Die Fotografie |adt den Betrachter ein, iiber die Natur der Wahrnehmung
und die Schonheit des Vergdnglichen nachzudenken.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 lllerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
(©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25


https://wide-angle.de/d/d004384.html
https://frank-titze.art/d/d004384.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

004384 - Arles Lane Il

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 06/2016 06/2016 08/2016
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7560 px 5112 px 16
Verhéltnis ca. 1.48 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Arles Lane Il

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      An abstract photograph featuring blurry streaks of green, white, yellow, and dark tones against a bright white background, creating a sense of motion and disorientation.
    
    
      Eine abstraktes Fotografie mit verschwommenen Streifen in Grün-, Weiß-, Gelb- und dunklen Tönen vor einem hellweißen Hintergrund, das ein Gefühl von Bewegung und Desorientierung erzeugt.
    
    
      This abstract photograph evokes a sense of dynamism and ethereal beauty. Swirls of vibrant green and yellow intermingle with softer hues of peach and white, creating a sense of movement and light. The blurred lines and fragmented shapes suggest a fleeting moment captured in a dreamlike state. The composition is divided by a stark white shape, which creates a stark contrast and adds to the image's overall intrigue. The photograph invites the viewer to contemplate the nature of perception and the beauty of the ephemeral.
    
    
      Diese abstrakte Fotografie weckt ein Gefühl von Dynamik und ätherischer Schönheit. Wirbel aus lebhaftem Grün und Gelb vermischen sich mit weicheren Farbtönen von Pfirsich und Weiß und erzeugen so ein Gefühl von Bewegung und Licht. Die verschwommenen Linien und fragmentierten Formen suggerieren einen flüchtigen Moment, der in einem traumähnlichen Zustand festgehalten wurde. Die Komposition ist durch eine scharf gezeichnete weiße Form geteilt, die einen starken Kontrast erzeugt und die Faszination der Fotografie noch verstärkt. Die Fotografie lädt den Betrachter ein, über die Natur der Wahrnehmung und die Schönheit des Vergänglichen nachzudenken.
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